u d es a 


Prem der Einzelnummer 15 Mark, 


Die ältelte, größte und verbreitetſte deutſcke 
Rederten und Geſchüftsſtene 


Petrikauer-Strahe Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


—— — — 


Tageszeitung in Polen. 


— — 
Inſerate koſten: Kgeſpaltene Nonpareizeile oder deren Raum 20 Mk. Stellengeſuche 15 ME 
Ausland 8 Mk. deutſche Währung. Reklam. u Inſerate im Text od. auf der 1. Seite (dopp. o breit mt 
Unslendvs ME (deutſche) Raum der Nonvpareillzeite, Eingeſ. 100 Mk. v. Korpuszeile. Dei Kunſtſatz, 
Scbrüägſatz n. dergl. 50 Vrozent Auſſchlag Inferate werden nach Möglichkeit gut plaziert, es tönnen 
aller besondere Vlatßanwelſfungen nicht berückſichtigt werden, dader auch keine dabingebenden Retla 
mationen. — Inſeraten annahme durch alle Annoncen⸗ Büros. 


E 20. Jahrgang. 


Ericheint tüglich früh. un Tagen, bie auf Sonn- und Feſttage folgen. abends: Bezugspreis: mos 

natlich 800 Me, mit Zuſtellung, wöchentlich 90 Mk. Wer Voſt bezogen Inland 360 ME. Ansland 

Act Me. monatlich, Vertretungen: Mlexandrom Calin, Danzig: Danziger Anzeigenbüro, Reitbahn tz. 

Konſtantu now: Schöler. Pabianlee: J. Reil. Zdunska⸗Wols: H. Wolff, Zgiert: Lach. Kiosk. 
— Unverlangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 


Nr. 223. 


Diensta 


———— —„—t — 


Far! 


Spõika Akcyjna. 


Na meer ststutu, zatwierdzonego dei 22 gegen r. b. przez P. P. Ministrów Przemysłu 1 Handlu oraz Skarbu, założono 18 lipes r. b. w 
pod firma powyższą z köpitalem 40.000.000.-- marek. Akcje przez zelozycieli zostały rozebrane. 
Spólka nabyła posesję fabrycsng łącznie z 12 morgami ziemi od p. Ksawerego Pniowskiego (dawniej bar. Zachert) 1 uruchamia fabrykę. 
Zarząd stanowią: pp. Ksawery Pniewski, prezes, Wiktor F. Kobylañski, wiceprezes, 
Adam Ziótkowski, Jan Chodecki, Zastgpea. 
Dyrektor Zarządzający: Zygmunt Bulnik. 
Komisja Rewizyjna: Adolf Eiger, Otto Ernst, Stanislaw Diugoszewsk!, Aleksander fier, Jözaf 
Korczak, Ziöikowskl. 


Zgierzu Spölh* Akoring 


Geet akceli „Zgierskiej Farbisrni 1 Apretury, Akcyjnej” do nabycia w Banku Stowarzyszenia Meshaników w Warszawie, S-ta MKrzyzka 38, 


w Oddziale tegoż Banku w Gdañsku, Pfefferstadt 43, 
w Towarzystwie Wzajemnego Kredytu w Zgierzu, 
w Towarzystwie Pozyczucwo-Oszezednostiowem w Zgierzii, 


w Banku Handlowym w Lodzi, LödZ, 
w Banku Polskich Kupców i Przemysłowców Chrześcijan w Łodzi. 


Die oberſchleſiſche Frage in der 


neuen 


Cine volulſche Note an die Großmächte. 


Warſchau, 15. Auguſt. (Pat.) Das Prefs 
büro des Mlulſterlums des Innern teilt mit, daß 
am 14. d. M. dem franzöſiſchen, eugliſchen, japas 
niſchen und italieniſchen Geſandten in Warſchau 
eine Note folgenden Juhalts überreicht wurde: 


Herr Minſſier! Die Sift des Verſalller 
Traktats beireffend das Plebiazit in Oberſchleſten 
beſtimmen genau die Art, nach welcher feit der Zeit 
ser Jnkraftiietiung des Traktata bis zur Zeit der 
Teilung des Pleblszit⸗Terrilorlums zu verfahren. ift. 
Seit der Matifizierung des Verſalller Traltaid bis 
zum Tage, an welchem der Oberſte Rat den end⸗ 
gültigen Beſchluß faſſen follte, Bnp 19 Monate vere 
floſſen. Es wat dies eine ſchwere Probezeit ſowohl 
fir Polen, wie auch für Oberſchleſien. Als der 
Dierjle Rat nun am 8. d. M. zujammentrat, da 
erwarteten die interelfiesien Lauder mit großer 
Spannung den Beſchluß, der über das Schickſal des 
Plebiszit⸗Territeriums endgültig eutſchelden ` jett, 
Der Beſchluß der Hauptmächte, die Miir Frage 
der Völkerligs zur Eniſcheidung zu Uderwelſen, hei 
das poluiſche Volk tief erſchüttert und ergelffen, das 
davon überzeugt ift, daß die nene Art der Haube 
luugsweilſe, das oberſchleſiſche Problem dem intere 
nationalen Tribunal zu überweiſen, das unzweifel⸗ 
haft vertrauenswürdig ifi, jedoch dieſes Problem 
nicht udiert hat, den Beſchluß nur verzögern kaun. 
Obmohl es keinem Zeg el unterliegt, daß der ende 
gültige Beſchluß dem Oberſten Rat gehören wird, 
ber ihn überelnſtimmend mit dem Verſalller 
Traktat und den Ergebuiffen des Pleblezits 
vom 20. März fallen muß, hält es die peluſſche 
Megie rung für ihre Pflicht, die Auf merkſamkeit 
ter.. . s Regierung auf die fehe eruften Folgen 
zu lenken, die die Verzögerung in der Eutſcheibung 
unzweifelhaft nach ſich ziehen wird. Die polniſche 
Megierung hatte ſchon mehrere Male die Ehre ge⸗ 
habt, die Reglexungen der Hauptmächte davon in 
Kenntnis zu ſetzen, daß man die Beruhigung der Ge» 
mäter, die man in der leßlen Zeit in Obers 
ichleſten beobachten kannte, nicht für befländig halten 
kann, Die Möglichkeit neuer Unruhen hindert die 
Enn lung des wirlſchaftlichen Lebens des Landes 
und untergräbt jeden Fortſchritt in der Produktion 
jum großen Schaden des Laudes ſelbſt und auch 
Lou Eutopas. Die Folgen dieſer Lage der Dinge 
werden für Polen unerjeglich fein. Sämlliche Se: 
tensträfte dieſes Volles und dieſes Staates, der nas 
türliche Reichtümer befigt, find infolge der Nicht⸗ 
feſtſetzung der weſtlichen Grenze Polens und der 
ihm von Meier Seite drohenden Gefahr aufgehal⸗ 
ten. Vaburch entſtehen im politiſchen, finanziellen 
und ind uſttiellen Leben des Laudes beftändige und 
Leite Komplikationen. Eine ſolche Situation it 
iert det polniſchen Bevölkerung in Oberſchleſien 
leis wachſende Erregung hervor, 


pfluhten unde Veraulwortung delwicht, 
truſte Aufmerkſamtett der. 
ohen Verluste und die ernſten Folgen 


die 


Aus obigen 
Gtünden eniſchloß ſich die polnische Regier, ihrer 
iche gie 
.. Megſerung auf ele] Anffechterhaltung der Oronung und Ruhe in Ober» 
zu lenken, ſchleſien zu ſorgen. 


Phaſe. 


bie ans dem legten Beſchlaß des Oberſteun Nate? 
hervorgehen. 


Die Sitzungen des Oberſten Rates. 


Paris, 14. Auanit, (Pat.) Havras. Auf der 
geſtrigen Nachmittagſizung des Oberſten Rates 
wurde die Frage der Unterhaltsksſten der Okkupa⸗ 
tiens⸗Armee beſprochen. Miniſter Lonchene kam 
daun auf die Sanktionen zu ſprechen und bemerkte, 
daß Deutſchland wiederum ſeinen Verpflichtungen 
nicht nachgekommen iſt. Er wies auf die Werbung 
der Soldaten in Oberſchleſien Hin und bemerkte u. a., 


Gerüchte vom Rücktritt des Generals 
Le Rond. 


Berlin, 15. Xugaji Aus Oppeln wird ber 
richtet, daß Gen. Le Moud um feine Entlaſſun⸗ 
vom Poſlen des obe tſchleſiſchen Kom miſſars (i 
gekommen iſt. 


Die Wilnn-Frune. 


Wilna, 16, Auguſt. (Pat.) Auf der heutigen 
Sitzung des Kreistages und der Stadipererdneten⸗ 
Verſemm lung der Stadt Wilna wurde 


nung der Zeligowskiſchen Truppen Proteſt 
wird. Die Verſammelten ſprachen Hä für die Ane 
ſchließung des Wiluagebiets an Polen aus und wandten 
ſich an Gen. Zeligowski mit det Bitte, eine ſpezielle 
Verſammlung der Vertreter dſeſes Gebiets einzu⸗ 


daß das Leipziger Gericht parteilſche Urteile gefällt wähnten Gebiets zu beſt immen. 


hat. Der Miniſter gab ſedoch zu, daß die deutsche 
Regierung guten Willen zeigt, ihren Verpflichtungen 
nachzukommen und deshalb ſchlug er vor, die 
ü kon miſchen Sanktienen aufzu- 
heben, unter der Bedingung, daß Deutſchland 
bis zum 81, Auguſt eine Milliarde Mack in Gold 
bezahlt. 


Aufhebung der Ölonomiidhen Sanktionen. 
Parise, 18. Suzuk. (Pat.) Havas. Auf der 
geſtrigen Sitzung beſchloß der Oberſte Mat die 


mililätiſchen Sanktionen weiter auftecht zu erhalten 
und die konsmiſchen Sauktienen 


vom 15, September aufzuheben 
unter ber Bedingung, daß Deutſchland feine 
Verpflichtungen dis zum 31. Auguft erfüllen wied, 


Schluß der Sitzungen des Oberſten Nates. 


Paris, 18. Augu. (Pat.) Der Oberſte Rat 
nahm folgende Reſolution au: Die Arbeiten beendi⸗ 
gend, hält der Oberſte Rat für notwendig, noch 
einmal den Wunjch der Eehaltung des engen Eiu⸗ 
vernehmens zwiſchen den Verbündeten zu betonen, 
was für den Frieden Europas mehr deun je esfors 


derlich iſt. 


Der Termin der Sitzung des Nats der 
Völkerliga. 


Paris, 15. Auguft (Pat.) Briand wandte 
fih an die Kammer um möglichſt baldige Eiuberu⸗ 
jung des Rats der Völkerliga, Es ſcheint, daß die 
erſle Sitzung in 10 Tagen flattfinden wird. 

Dordeaug, 15. August. (Pat.) „Petit Par.“ 
glaubt, daß der Rat der Völkerliga am 20. Auguſt 
einberufen und daß die Löſung der ohberſchleſiſchen 
Frage im Laufe einiger Tage erfolgen wird. 


Ein Schreiben des Oberſten Nates an den 
deutſchen Bevollmächtigten. 


Paris, 18. Anguſt. (Pat.) Wolff. Der 
berſte Rat faudte geſtern an den deatſchen 
Bedoll mächtigten in Paris ein Schreiben, in dem 


deuiſche Regierung aufgefordert wird, für 


berufen, um über die ſtaatliche Zugehöbrig keit des EI 


Bilfe für Nußland. 


Riga, 15. Auguſt (Pal.) Geſlern fand 
hier eine zweite Konferenz Litwinowe unt Brown 
fait, in der die Frage der Garantien, welche det 
amerlkauſſchen Reltungskemmiſſlon erteilt werden 
ſollen, beſprschen wurde. 

Nom, 18. Ban (Pat.) Bisher Beben 
Ihre Teilnahme op der Hilfsaktion für Rublaud 
die Vertreter des belgiſch⸗däniſchen, norwegiſchen 
und des gemiſchſen amerikaniſchen Komitees „Duca“ 
augeſagt. Das franzöſiſche Mote Kreuz wurde 
von Briand be voll mächtigt, an der Hilfsaktion für 
Rußland teilzunehwen. 


Hunger und Cholera. 


Reval, 15. Auguft (Pat.) In den Mass 
faner „Jsweſtie“ ſchreibt Steklow vom Hunger 
in Rußland und ſtellt feſt, daß auch die Kommu⸗ 
niſten von der allgemeinen Panik erfaßt wurden. 
Die Choleracpidemie heerſcht in 
24 Gouvernements. Im Mai und Juni 
ſtar ben 150,000 Per lone u an der Cholera. 


Die Lage im Kaukaſus. 


Nom, 15. Auguſt. (Pat.) Anus Tiflis 
wird berichtet, daß auch der Kaukasus von der Guna 
getenot heimgeſucht wurde. Die Choleraepidemie 
breitet ſich immer mehr aus. Die Leihen liegen 
auf den Straßen, da fie von niemand beſtattet 
werden. Der Bürgermeiſter von Tiflis wandte 
ſich an Europa mit der Bitte um Hilfe, 


Die erſten Lebensmittel⸗Transporte. 


Riga, 15. Auguſt. (Pat.) Das eſtuiſche 
Note Kreuz macht bekannt, daß in den nächſten 
Tagen der erſte Trausport mit Lebengucllteln für 
die Hungrigen In Rußlaud abgehen wird. 


Unruhen. 
Helfiugfors, 15. Argant. (Dat) 
In Tanbow, iNoronmid, Surf und Omsk 
brachen Unenhen gegen die Sowjiet⸗ 
regierung aus. Heber Hoftow wurde der 
Keiegszuſtand verbänat⸗ | 


liſchen Ländern auszuuntzen. 


Aufänglich war bie Politik 


ei Jaknarzt AJ 


J. Haberfeld 


Sofia, 15. Anguft. (Pat.) Die balgaeiſche 


Regierung hat beſchloſſen, 20,000 ruſſiſche Kinder 


dëng Sat | aufzunehmen, 


ſchließung angenommen, in der gegen die Eutwaff⸗ 
erhohen | 


Die Wohltätigkeltlskemitees wurden 
beauftragt, Spendenſammlungen zugunſten der 
Hungernden in Rußland zu werauftalten, 


Jumietrußland und 
Aſien. 


Die Hoffunagen der Bolſchewiſten anf die 
Verbreitung ihrer Ideen in Weſt⸗ Europa haben Bé 
nicht erfüllt. Die deutſche Revolution it andere 
Wege gegangen, als fidh die Bolſchewlſten dachten, 
und irog der außergewöhnlichen ökonomiſchen Kriſie 
und der forlwährenden poliliſchen Komplikationen 
beſteht zurzeit für die Bolſchewiſten keine Gef: 
auf eine allgemeine revolutionäre Erhebung der 
Werktätigen Bevölkerung Weſt⸗Eurspas unter foma 
muniſtiſcher ührung. Des bee Beweis dafür, 
daß die Belſchewiſten keine große Hoffnung auf 
Weſt⸗Eurepa ſetzen, ift der Umſtand, daß fie in 
letzter Zeit ihre Hauptaufmerkſamkelt auf die aſta⸗ 
tiſchen Völker, auf den nahen und fernen Orient 
gerichtet haben. 

Schon von jeher haben, jo fußerk ſich hierzu 
der bekannte ruſſiſche Sozialdemokrat Smilg Be⸗ 
nario in einem auswärtigen Blatte, die Bol 
ſchewiſten verſucht, unter den Völkern Meng ihre 
Idee zu verbreiten, und et muß zugegeben wer⸗ 
den, daß wegen der beſonderen Verhältuiſſe is 
Aen die bolſchewiſtiſche Propaganda dort einen 
großen Erfolg hatte. Vor allem fehlt es 
den aſialiſchen Völkern an organifierten ſozialiſtiſche n 
Parteien, au einer Schulung in der ſozialiſtiſche n 
Gedankenwelt, fo daß fie viel leichter als die euro« 
pälſchen Völker für eine primitive ſozialiſtiſche Lehre, 
wie es der Bolſchewismus ift, zu haben find, 
Außerdem hat ſich heute Aſien in einen Bafall der 
eutopäiſchen Mächte verwandelt, wodurch der Haß 
der aſiatiſchen Völker auf Europa fi geſteigert hat, 
Der Europäer iſt für ſie der Unterdrücker, der 
Bourgeois, der das Kapital beſitzt, während der 
Eingeborene der Ausgebentete, der Proletarler ift, 
det für feinen Kapitaliſteu, den europälſchen Fremde 
ling, arbeiten muß. Die Moskaner Regierung ver» 
ſtaud für ihre Zwecke die Stimmung in den afas 
Drei Länder waren es 
vor allem, wohin die Somjelsdtepublit ihre Auf⸗ 
meikfamkeit richtete, das waren Judieu, Perſien un d 
die Türkei. „Wir find Todfeinde des europälſche u 
Imperialismug. Ihr aſiatiſchen Völter feio deſſen 
Opfer, alfo find wir Eure Bundesgeuoſſeu“, dag 
war uud it das Grundmotiv für die Annähernng 
zwiſchen Sowſetrußland und deu afiatijchen ändern. 
der Aufwlegelung der 
aſlatiſchen Völker nur ein taktiſcher Schachzug, um 
die Aufmerffamfeit Englands von der Juterventien 
abzuleuleu. Wiles ik jetzt zur Hauptſtüge des 


Bolſchewismus geworden. Dort hofft er dem 
eutopäſſchen Imperſaliemus Immer neue Komplika⸗ 
tionen ſchaffen zu können, um belle leichter den 
hochentwickelten Ländern in E 
nerſeßen zu lönnen. 

Don biefem Geſichtspunkt aus muß auch die 
Orſentpolitik der Sowſetregierung betrachtet werden. 
Es wäre z. B. grundſätzlich fall, anzunehmen, daß 
die Eroberung von Georgien durch die Volſchewiſten 
nur dechalb vorgenommen wurde, weil dort Men» 
ſchewiſten am Ruder waren. Die Beſetzung Geor⸗ 
gleus it hauptſächlich darauf zurlickzufuͤgren, daß 
Georgien, das unter Elufluß der Entente Daun, ein 
Hindernis beim Vordringen Sowfetrußlauds nach dem 
nahen Orieut war. Durch die Beſetzung Georgiens 
hat So jeltußlaud mit der Türkel der Angora⸗Re⸗ 
gierung eine gemelnfane Grenze, Vordem ſchon 
bekam Sowfetrußland durch die Ansruſung der 
Sowfeltepublik Aſerbeidſhan (was nalütlich auch mil 
Hille bolſchewiſtiſcher Truppen geſchah) eine gemeſn⸗ 
tme Grenze mit Perſien und durch die Sowfet⸗ 

"ıepublifen Tutkeſtan, Choraſſan und Buchara 
eine gemeinſame Grenze mit Afghaniftan, Die ro⸗ 
ten Regimenter Trogus können ſomit zu jeder 
Zeil den bedrficklen Völkern Vor deraſiens zu Hilfe 
kommen. Scwfelrußland gewinnt unter den Völkern 
Aliens nicht nur politiſch immer mehr an Einfluß, 
ſondern auch kulturell. Jun Moskau werden ſpezielle 
Schulen eröffnet, wo die Vertreter der verſchieden⸗ 
Hen Völker Aſieus zu Propagandiſten ausgebildet 
werden, Vor furzem fand in Modtag eln Kougreß 
orlentaliſcher Frauen Watt, wo verſchledene kulturelle 
und politiſche Fragen erörtert warden, und am Tage 
der Eröffnung des 3. Kongreſſes der kommuniſti⸗ 
ſchen Juternalionale wurde felerlichſt eine Uni: 
verſität für orientaliſche Völker eröffnet, die, wie 
Bucharin ſaßte, „der Verbreitung des fome 
munſſtiſchen und revolutionären Gedankens“ dienen 
ſolle. Sowfet⸗Rußlands Politik läuft caranf hiwe 
aus, das Selbſibewußltſein in den aſtatiſchen Bül- 
lern zu bebeu. Das Vejle Agttaliousmittel unter 
den Völkern Aſiens ifi die Lage der vielen moham⸗ 


medauiſchen und aſtaliſchen Völker, die in Nuf- 
land leben. Sie genteßen dort volle Aukauomie 
und bilden ſelbſiſtändige Einhellen innerhalb der 
Auſſiſchen Federalſon. Die Verwandlung Nußlande 
in einen halbaſiatiſchen und halbmohamme⸗ 
Solden ` Staat ift von welthiſtotiſchen Wes! 
beulung. Früher war es England, das ſich mit 


Recht als das größte mohammedauiſche Reich der 
Welt brüſten konnte, heute wird aber allmählich 
Rußland in dieſer Hinſicht Englands Konkurrent, | 
Die Jutereſſen Großbritanniens werden deshalb 
über kurz oder lang mit den Jutereſſen Sowjet: 
zuplands in Aflen offen zuſammenſtoßen, was na⸗ 
Vtt eine Rückwirkung auch auf die allgemeine 
vollliſche Lage in Europa haben wird. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 

Nom, 15. Auguſt. (Pat.) Radio. Aus 
Angora wird berichtet, daß im Abſchnitt Ei G ifia 
die Türken Defar (7) beſetzt haben, indem fie die 
gtlechiſchen Lebensmittel⸗Lager in Brand ſteckten. 
Im Abſchuſtt Aski⸗Kara⸗Hiszar ſchlugen die Türken 
die griechiſchen Angriffe zurück. 

Mom, 15. Auguſt. (Pat.) Der grlechiſche 
Außenminiſter ertlärte dem Vertreter Fraukieichd, 
daß das Zerſpreugen des freeë der Kemaliſten⸗ 
Truppen eine Frage der nächſten Tage feis 


Erkrankung des Königs 
Peter. 
Belgrad, 15. Auguft (Pat.) Der Geſund⸗ 


heildzuflano des Königs Peter hat ſich plötzlich ver⸗ 
ſchlimmert. Sein Zuſtaud ift beſorguiserregend. 


100 Mf. in Gold- 100 Mi. in Papier. 


Von Landgerichtsrat Dr. Saar⸗Ansbach. 


In dieſer Gleichſetzung drückt fih die unge 
heuerliche Lüge aus, die man gegenüber dem 
deutſchen Volk begangen und während des Krie- 
ges, über ihn hinaus bis in die Mitte des Dezem⸗ 
ber 1919, mit Gewaltmitteln durch den Zwang 
des Strafgeſetzbuches zugunſten des Banknoten: 
pripilegiums der Reichsbanks aufrechterhalten hat. 
Heute läßt ſich auch der Dümmſte nicht mehr ein 
& für ein U vormachen: er hat erkannt, daß 
—— — — — 


die To me. 


Ernteplauderei v. E. Saalfeld. 


| 


nom 


(Kë AL 8 
Senne 


Spiel gehabt haben müſſen. Da ift zunächſt der 
Rorndrache, der ſeurig durch die Luft ſauſt, lange, 
tote, dunkle Wolkenſtreiſen hinterlaſſend, in den 
Schornſtein feines Freundes hinein, und ihm mit 
fremdem, von den Feldern hergetragenen Korn 
die Scheuern füllt. In Bayern wie im ſächſichen 
Bogtland kennt der Bauer heute noch eine Art 
Rezept, um einen ſolchen Korndrachen zu fangen. 
Man findet heute irgendwo einen Dreier liegen, 
aummt man ihn auf, jo liegt morgen ein Sechſer 
an derſelben Stelle, und ſo ſteigt nach der jedes⸗ 
maligen Aufnahme der Wert des Gefundenen 
dis zum Taler. Wer nun geldgierig den Taler 


ergreift, in deſſen us findet ſich der Drache 
ein. Er verlangt höfliche Behandlung und gutes 


Futter. Verſehen es Wirt und Wirtin darin, fo 
ndet er ihnen das Haus über dem Kopfe an. 
Um ihn loszuwerden, ijt das einnzige Mittel, 
keinen Taler ver dem Wert zu verkaufen. 

zer, unheimlich, oft ſchaurig gleich den 
finſter zufammengeballten Wol- 
Weſthimmel ſlehenden Sommerge⸗ 
die Ernteſagen und beſonders die 
jenmuhme. he dem Kind, das 
e in fahlem Schleier durch 


* 


jenden, 
Ren eines am 
witters, ſind 
von ng: 
beier Tiuke traut. di 


Der 


telet 


tropa den Todesfleeih | 


Gaede diu Grönland auch nach dorlhin ausgedehnt, 


as dani AFP RS) „wo die kleine Flolte durch ein gewaltiges Ber 
Das E äniſche Königspaar ſchwader der eigenartigen, grönländiſchen Kafaks 
bei den Eskimos. empfangen wurde. Da auch kurz vor der Landung 


elner der ſeſauylen nordiſchen Nedel cintrat, in 
selen Dee ze einige Eisberge ſichtbar wurden, darf 
wohl geſagt werden, daß die eben fo hohen wie in 
dortigen Geſiſdeu fellenen Güfte allen geſehen haben, 
was die Gegend zu bieten imſtande iſt. 


Das däuſſche Könſgepꝛar hat feinen Beſu h 


auf Island, der, wie es hieß, auch einen Hart poli» 
tiſchen Charakter hatte, aus Aulaß des 200 jährigen 
des Miſſionars Haus 


Gedenklages des Auftretens 


— — 


Gold und Papier recht verſchledene Dinge ſind. Scheingröße zu erhalten. Schließlich ließ fid jes 
und er welß, daß 100 Mark in Gold zum min⸗ doch auch bieles Unterfangen nicht mehr durch⸗ 
deſten 2000 Mark in Papier find! Das ift doch führen, dle Lüge war doch zu offenſichtlich ges 
ein gewaltiger Unterſchied gegen die durch den worden, Durch dle Verordnung v. 19. Dezember 
Staat zum Vorteil der Bankintereffen erzwungene 1918 wurde das Verbot des Agiohandels mit 
Gleichſezung. Wie kam es nun ſo weit? Goldmünzen aufgehoben, und nun konnte jeder⸗ 
Das moderne Geldweſen überhaupt D auf mann feher, wle hoch die Papierwiſche auch im 
einem verhängnisvollen finanzpolitiſchen Aberglau⸗ Inlande im Vergleich mit dem Golde bewertet 
ben aufgebaut, Dieſer beſteht darin, daß man wurden. Die Zwangsgleichung „100 Mark in 
wähnt, der Staat habe die Fähigkeit und die Gold, AL 100 Mark in Papier“ hatte damit ein 
Macht, den Wert des Geldes zu beſtimmen und klägliches Ende gefunden. 
unabhängig von dem Geldſtoff aufrecht zuerhalten. Die Herrſchaft der Vankwiſche hatte das 
Echtes, wahres Geld hat in ſeiner Entſtehung Volk gründlich ausgeplündert. Der Staatszwang 
mit dem Staate garnichts zu tun. Es iſt eine hat nur Unheil und Verelendung mit ſich gebracht. 
Schöpfung des freien Verkehrs. Die Aneignung Die Ausgabe von fait 50 Milliarden Papiergeld, 
des Münzmonopols durch den Staat war für das die ohne Deckung über das ganze Land verbreitet 
Geldweſen von größtem Schaden: war es doch worden find, iſt ein Betrug, der an dem deutschen 
dadurch dem Staate möglich geworden, wie die Volke verübt worden ift: De ift ein Verbrechen 
Geſchichte erweiſt, Dé die größten Jalſchmün⸗ an Volk, Staat und Wiriſchaft. Zutreffend it 
zerelen ungeſtraft zu geſtatten. Hierauf foll je⸗ ein derartiges finanzpolitiſches Gebaren als 
doch an diefem Orte nicht näher eingegangen amtlliche Falſchmünzetel bezeichnet worden. Die 
werden. Im Ergebnfs foli auf Grund der Geld⸗ vom Staat begünſtigte Bankherrihaft ift der 
lehre Eugen Dührings daran fellgehalten werden. Volkstum geworden. Segen fié muß man ſich 
daß wirkliches Geid nur nach Sewicht ausge- wenden und ankämpfen, wenn ein Ausweg aus 
münzte Metallſtücke find; nur ſolches Geld kann dem Geldelend gefunden werden fol. Die Relchs⸗ 
als vollhaltiges Geld angejehen werden. Dgraus bauk und deren Aktionäre, teilweiſe auch der 
folgt ſchon ohne weiteres, daß das Banknoten ⸗ Sage erzählt uns dann weiter, daß darauf ein 


weſen, wie es in den modernen Staaten ſich furchtbares Gewitter entſtand, mit einem Hagel- 
volksſchädlich breitmacht, eigentlich ein Unweſen wetter fo groß wie Taubeneier, daß alles Getreide 


if. Der Staat geſtaltet durch feine Notenbank- 
geſetzgebung, daß fid auf dieſe Weiſe priollegierte 
Kreiſe auf Koſten des Volksganzen bereichern. 
Die bewelſenden Tatſachen liegen heute fo offen 
zutage, daß ſie für jederman greifbar ſind. 

Rach dem durch Reichsgeſetz vom 1. Jul! 1909 


jener betrunkenen Bauern in den Boden ge⸗ 
ſchlagen wurde und deren Schafe und Ziegen um⸗ 
kamen, daß ſogar die Hagelſtücke durch die Dächer 
ſchlugen und die Kinder in der Wiege töteten. 
Seit dieſer Zeit kommt Hagel und zerſchlägt den 
l Bauern das Getreide. Bon dem verſchauerten 
die Roten der Reichsbanz als geſetzliches Zahlungs» Korn nähren ſich die jieben Schweſtern mit ihren 
mittel erklärt worden waren, und durch Neichs⸗ Knaben, doch werden fie nie fatt. Wenn aber 
geſetz vom 4. Auguſt 1914 die Reichsbank ihrer der Bauer bei dem Kornſchne den für die ſieben 
Verpflichtung enthoben war ihre Noten in Gold Jungfrauen eine kleine Garbe liegen läßt, fo wird 
einzulöjen, war bie Lage fo beſchaffen, daß tat⸗ er vom Schauer verſchont. 
ſächlich jeder Do in der Zwangslage befand. In einigen Gegenden Norddeutſchlands weiht 
Zahlungen in Papier annehmen zu müſſen, denn man beim Einbringen der Ernte die letzte Garbe 
eine Einlöſung in Gold war für den Schuldner dem heiligen Lampertus und nennt fie die Ha⸗ 
unmöglich geworden, er konnte nur in Papiere ſerbraut“, da das Mähen des Hafers den Ber 
geld bezahlen. Aber nicht genug damit. ſchluß der eigentlichen Kornernte bildet An vier 
Geſetzgebung ging noch einen Schritt weiter. fen Orten aber ſchneidet man beim Berlaffen des 
Durch Reichsgeſez vom 23. November 1914 Ackers die Aehren oben ab, eben von jener 
wurde der Agiohandel mit Goldmünzen verboten, Lamperlusgarbe, aus Jurcht vor den Wichteln, 
d. h. es ſollte niemand Goldmünzen zu einem daß fie nicht vom Kornboden des Befikers das 
ihren Nenuwert überſteigenden Betrag erwerben Jahr Über miteſſen. Sit dann die Ernte herein, 
dürfen. Zuwiverhandlungen wurden mit ſtrengen und die Scheuern gefüllt, dann folgen der ſau⸗ 
Strafen bedroht, Es ſollte alfo im Wege, des ern Arbeit frohe Feſttage. Das kühle Erntebier 
Zwanges das Papiergeld dem Goldgeid gleich- ſchmeckl, und die Kirmesmufik lockt zum bunten 
wertig gehalten werden. Die Papierwiſche hatten, Erntetanz; das junge Volk reiht fi) paarweiſe 
ſich auſblähend, die Anmaßung, dem Edelmetall an, „das muntere Volk der Schnitler fliegt zum 
gleich fein zu wollen. Freilich draußen, außer⸗ Tanz“ — der Bauer aber zählt die Körner in 
halb der Grenzpfähle. mußten fie Toi duken und den ſogenannten Teuerlingen, einer Art von 
wert waren. Inner⸗ 


Schwämmen, um nach ihrer Zahl den Preis des 
Kornes im Jahr auszurechnen. 


lich zu ſchwarzen Wolken verdichten. 
fahren ſie in die Höhe und 


Auf dieſen 
lenken fie dorthin, 


len Himmel ballen fih graublaue 
toſender Wind ſteht auf, ſchwingende Bew 
kommt in das müde Aehrenfeld. Der Korneber, ſie verhungern follie. Die Junker überfielen He 
das Tier Freyas, wühlt darin. Der Roggen⸗ einzeln auf der Jagd, als dieſe Nahrung für 
hund und Roggenwolf jagen hindurch, der Korn⸗ Weib und Kind holen wollten, und hingen fie 
drache ſchlägt mit dem Schweife langhinrollende mit Ketten an die Mauern. wo die Dirnen mit 
Wogen, der Sturm bricht los, das Gewitter tobt, ihren Kindern ſchmachteten. Da zogen beirunkene 
Eishagel rauſcht hernleder, und als die Sonne Bauern, von der Kirchweſh kommend, mit Kür 
wieder ſcheint, liegt das Sed verwüſtet! ben voll Meth und Kuchen an ihnen vorüber. 
Bis in das höchſte Altertum zurück geht die Die Angeketteten flehten um Labung für die 
Sage von dem zauberhaften Hagelmacher und Schmachtenden im Kerker, die Bauern aber höhn⸗ 
2 ten und zogen vo Als die Schweſtern mit 


ae Sa m ” Sie a * 144 f 
Saatenwüſter. Was gütige Weſen gedeihen lie⸗ er 
> zÄ d : 5 
den Knaben verſchieden waren, 
zu, die Söhne frei. 


ßen, ſuchten bösartige wieder zu verderben. Schrieben 

doch ſchon die Griechen den ‚Eumeniden es 

daß fie mit ihrem Geifer die Saat vernichten und |ibren kurzen Schwerten an. 

mit ihren Schlsſſen die Itucht, Im deutſchen Kampf, bis alle einander aufgerieben halten. Die 
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ließen die Bäter nicht 
Dieſe aber ſielen die Väter mit] werd 


Chrauik u. Lankales 


Der Jahrestag des Wunders an der 
Welchſel. 


Die fiegreihe Zurückwerfung der Volſchewilig 
an den Toten Warſchaus wurde geſtern iu Fer 
feierlich begangen. In der St. Stanislaus Koſlks⸗ 
vathedrale hielt Biſchof Tymienicki in Aſſiſtenz dag 
zahltelchen Geiſtlichkeit einen felerlichen Goftesoſenff, 
dem die Spitzen der Militär- und Ziollbehördeg 
bewohnten. Dem Goltesdienſt ſchloß ſich in dleſen 
Yotteshaufe die Elumauetung einer Gedenktafel mi 
den Namen der Lodzer an, die bei den Kämpfe 
zur Befreiung des Landes von der bolſchewiſtiſchen 
Invaſion den Helventod fanden. Die Militärabie 
lungen marſchlerten dann mit klingendem Spid 
nach ihren Kaſernen. 

Am Nachmitlag zogen von den katholiſchen 
Kirchen nach voraugegangenem Gollesdienſt Peozelı 
fionen aus mit den Fahnen und Heiligen bilder, 
Es bildete HA aus dieſen Gemeindeabordnungen 
den Junungen und Vereinen eine gewaltige BDrozelr 
fion, die ſich unter Führung des Prälaten Zon: 
koweki in Begleitung einer zahlreichen Geiſtlichkel 
durch die Peiritaneıftcaße nach den alten kathollſchen 
Friedhöſen bewegte. Hier wurden au den Gräber 
der in dem Kampf ume Vaterland gefallenen Hel 
den der polnſſchen Armee, Paczkowski, Pogonowel 
Roſenblatt, Napiörlawati uſw. Gebele abgehalten 
Militärgeiſtlichee Oleſinskl hielt eine ergreifen 
Ansprache und die Prozeſſion bewerte ſich zuchd 
nach dem Plae Wolnosci, wo Viſchof Ty nieutel 
einen Goltesdleuſt abhielt. Hermit fand vie Fica 
liche Keier, die mit einem Abzeichenverkauf verbun⸗ 
deu war, Ihren Abſchluß. 


Markus Kohn geſtorben. 


Einer der älteften Bürger und Großinduſtrielleß 
unſerer Stadt, der Gründer der „Aktlengeſellſchaff 
ber Mauufakluten von Markus Kohn“, Heir 
Markus Kohn ift am vergangenen Moula 
im Alter von 84 Jahren geſtorben. Mit dei 
Heimgegangenen ift eine markante Perſönlichkeit var 
dannen geschieden, ein Mann, der in dem Suduftcien 
leben unſerer Stadt eine fehe bedeulungsvolle No 
geſplelt. Markus Kohn war im Jahte 1858 M 
Czeuſtochau geboren, er kam frühzeitig nach Log 
und faud hierſelbſt eln weites Feld zu feiner Bel 
tigung. Schon im Jahre 1880 gründete er hier 
jelbjt eine Fabrik, die er in der Folge, den ſteigen⸗ 
den Vedürfulſſen entſprechend, vergrößerle. Ei 
machte den roger Wandel des Uederganges aus 
dem Weberelhandbetrieb in den mechauiſchen Betrieb 
durch und gründete ſpäter große Manufakluren, in 
denen Tauſende von Arbeiter dauernden und lohnen, 
den Erwerb fanden. Bald war der Name Martai 
Kohn weit über die Grenzen mufered Landes ba 
ronnt und die Erzeuguiſſe dee Manufakturen dram 
gen weit nach Rußland bis nach Asien. Markus 
Rohn war ein Maun, der uſcht nur einen weites 
Blick für kommerzielle Errungenſchaften hatte, fon 
dern der gleichzeitig für alle Verbeſſeruugen, 
Erweitetungen auf lechniſchem Gebiete in fernen 
induſttiellen Elabliſſement leicht zugänglich wat 
Sein hervorragender Geiſt drängte ihn immer wieder 
auf neue Bahnen des Erfolges und eines glücklichen 
Gedeſhens. In den Kreiſen der Lodzer Gm 
ſchäftswelt und in der Geſellſchaft erfreute er fig 
ullgemeiner Sympalhle und Verehrung. Bir alle 
humanitäre Juſtlintlonen unſerer Stadt hakte er 
ein liebevolles, ärlorgliches Herz, er ſpendete mil 
volec Gaud und förderte durch nauhafte Beiträge 
und Zuwendungen die Intereſſen zahlreicher piilo 
ltopiſcher Auſtalten, denen er in früheren Saheen 
als Mitglied angehörte. Auch in den Kreiſen de 
Arbeiterſchaft, der zahlreichen Bureauangeſtellten gp 
freute er fid) großer Verehrung und Wertschätzung, 
Ju den Zelten folgenſchwerer Evolutſonen wußle ei 
mit Takt und Würde den Ereigniſſen zu begegnes 
und zu ſchlichten. Mit Markus Kohn dit ei 
palrlarch der Lodzer Jnduſtele dahingeſchleden. Fi 
den letzten Jahren halte er ſich allerdings and 
dem Getriebe des Geſchäftslebens zurückgezogen un 
wohnte im Auslande, iudem er die Hauptleitung 
des induſtriellen Etabſſſſemeuts feinen Söhnen ot 
vertraut hat, doch ſein Geiſt waltete iu dem großen 
Getriebe weiter und förderte das Unternehmen em 
ſolgreich. Ein edles, arbeitsreiches Leben hat mil 
dem Tode von Markus Kohn feinen Abſchluß ge 
funden. Ein ehrenvolles Andenken wird ihm Die 
Lodzer Bürgerſchaft für alle Zeiten bewahren. Gi 
ruhe in Frieden! 


an ihr beteillgte Staat, haben Deutſchland am 
erſten und meiſten geſchadet. E. Dühring ſag 
deshalb in einem Artikel „Die Wiſch⸗ un 
Bankherrſchaft, wie kann ſie enden?“ (Perſonallſ 
Nr. 402 vom Februar 1920), daß wir uns, um 
das fo Verlorene wieder einzubringen, c 
die Aktionäre der Reichsbank zu halten haben 
Die Reichsbank muß auf deren Koſten die Wilde 
allmählig gegen Gold einziehen, bis ſie gänzlich 
verſchwunden find, Einige vierzig Milliarden 
Gold hält er angeſichts der Vankkreiſe für nich 


zuviel. Mit kleinen Maßregeln iſt nichts an“ 
zurichten. Er hält Maſſenagitatlonen für nötig 


um für die notwendigen Forderungen einzutreten 
Als Ziel fordert er Freiheit des Verkehrs, vn 
allem in bezug auf das Geldweſen: „Keinen dp 
zigen Münzennamen, ſondern ſtatt deſſen Gewichts 
geld, alfo beiſpielsweiſe nach Grammer: ausdrüc 
liches Verbot der Wiſche, die neben Metallgels 
unbedingt unzuläſſig ſein müſſen; Abſchaffung je 
der ſogenannten Währnng, die doch ſtets nur ei 
Euphemismus für Ungerechtigkeit und Nichtwäß 
rung gewefen! Dühring verkennt nicht, daz 
Deulſchland freilich unter dem Waffendruck de 
Entente ſteht. „Es liegt nahe, daß gerade Deutſch 
land vorläufig nicht in die Lage kommt, mit de 
Wiſch⸗ und Banzkwirlſchaft aufzuräumen. Abe 
die Gnienteländer, die Deutchland hindern könne, 
werden bald genung meine durchgreifende Geldre⸗ 
form aushalten können. Alo in Deutſchtand nut 
Anert, vielannehmen milffen. Ihre Böse 
es jonit ſelbſt nicht mehr mehr vorget 
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* Sine Konferenz der Delenierten aller In⸗ 


salidenverbände der Lodzer Woſewedſchaft faud am 
Sonntag vormitlag im Konzertſaale ſtatt. Im 
Namen des Magiſtrats begrüßle Biecpräſtdent Dr. 
Stupnſck! die Verſammelten und wies auf die 
ſchwere Lage der Invaliden und der Demoblliſlerten 
bin. Sodaun wurde eine Reſolution angenommen, 
welche von der Megieruug die Rechte und den 
Schuß der Juvaliden ſowle die Auszahlung von 
Unterſtützungen fordert, Abſcheiften dieſer Reſolu · 
tion werden dem Minſſterrat, dem Kriegem iniſter, 
dem Selmmarſchall, dem kodzer Woſewoden und 
der Lodzer Stadtvetoldneten⸗Verſammlung übermit⸗ 
telt. Nach der Konferenz bewegte Dé ein Demon⸗ 
ſtratlonszug der Jupallden durch die Petrtkauer 
Straße zum Piae Wolnosci, wo die Redner die 
gerechten Forderungen der Juvallden nochmals in 
längeren Auſprachen zum Ausdruck brachten. Die 
Zupaliden, vou welchen Die jeulgen, die ihre Beine 
in den Schlachten verloren, in Wagen fuhren, leu⸗ 
gen Tafeln mil den Auffchriftens „Nieder mit den 
Wucherern“ — Wie fordern die Einführung des 
Geſetzes, das uns das Konzeſſions⸗ und Monopol⸗ 
recht verleiht”, — „Wir fordern die Kouflszierung 
des Gutes der Krlegsgewinnler“ uſw. Der ganze 
Demonſtralſonszug der Juvaliden machte einen rech! 
betrübenden Eindruck. 

» Die Goldmenge des Meeres. Die 
Notig im „Wellverkehr“ über ein neues patenkieries 
Verfahren zur Gewinnung des im Meerwaſſer gie 
haltenen Goldes rollt die Frage nach der Menge 
desſelben auf. Die bleher vorliegenden, allerdings 
ziemlich unſicheren Analyſen haben einen Goldgehalt 
von etwa fedt Tauſendſtel eines Grammes iu hun⸗ 
dert Litern Meerwoſſer ergeben. Da die Waſſer⸗ 
menge des Weltmeerks zu mehr als 1830 Millſenen 
Kublkkilomelern berechnet wied, fo ergibt fiih eine 
Geſamtgoldmenge von tund 80,00 Miliarsen Kis 
logramm Gold. Würde es aljo gelingen, alles 
Gold aus den Ozeanen zu gewinnen, fo kämen auf 
jedes Judividnum der 1600 Millionen Köpfe wb, 
lenden Meuſchheit 50,000 Kilogramm, was bei 
einem heullgen Goldpreis von elwa 20,000 Mark 
po Kilogramm der auſehnlichen Summe von elner 
Milliarde Mark für jeden Meuſchen auf der Erde 
zutſprechen würde. 

* Das Ende der Hundstage. Um die 
Milte der W Wo he noch ſchrieb ein Dofener 
Blatt: „Die liebe Sonne arbeitet uicht nach ralio. 
nelien Nezept, Sie gibt einmal zu viel, einmal zu 
wenig, Bald läßt fie uns in Kälte erſchauern, 
bald betſchittet fie und mit ihrem  fjencinften 
Segen. Mo ift hier ein ſoziales Wir iſchaftepro⸗ 
gramm ? Zi elwa in dieſer Schiebezeit auch unfer 
alter, zuverläſſiger Breitengrad verſchoben worden! 
Sind wir au den Aequalor geruiſcht ? Siud wle 

Imphibiem, die unter Tropen temperatur geſetzt wer⸗ 
den mëllen wie die Krokodile im Aquarium 7 Oder 


joiten wit zu Lebzeiten — das Treustorkum gäre 


im Alter von 51. Jahren. 


Som aer was: Heute Premierei 
Józefa Borowska, 


Neues Programm Ne, 5 Winiarska, 


Dir. S. Kuperman. 


unter Beteiligung des geſamten Enſembles, 


Für elne Kammgarn u. Chesiotts-wal 
ren Fabi ik Damen⸗ u. Herren⸗Stoſſe) wird ein 
erfahrener 


Meiſter 


der zugteich Deſſünateur ik geua sch a in der 
Exp. Dieter Zeitunnl unter A, 4. T. 3683 


Sergio 


jaſt neu, Mabagoniſalongarnitur mit Bronzen, gro⸗ 
ßer Trumau Säulchen, iran ete gelegentlich zu 
vertauſen. Möbelmagazin Petrikauer 116, I, St. 
Front. 3 
a Möbel, Teppiche, Nähma⸗ 
ſchinen, Pelze, Anzüge, 
Willſchdecken, Hausgeräte 
etc. ett. eie. 
N Dieling 19, im Laden 
bei 
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Mad Seier" HI All, 


en Hoch⸗ 
konne vor kurzen bie Reier feires 75 ſähri⸗ 


lau es 
Jadcort begehen. Ze Statiſlik 


gen Veſlehens als? 


zufoſge it Reſchenpall, 
wohl wie auch wohl infolge 
ſchaftlichen Lage nächſt Kiſſtagen der befuchtefle 
Badeort Vayerus, und nimmt auch in der Werle 
ſchätzung des internationalen Publikums einen fehr 
hohen Rang ein. 


ſeiner herrlichen lands 


Don ber Beier des 75 eh Seet a Helgenjela 
als Rurort. 
Vorführung bon Equsplatiferkängen, 


— 


bereitet werden 7 Ja, wenn man Zulukaſfer wäre] 
Viele Leule ſuchen die Hißewelle in der Waſſer⸗ 
welle zu -ertränten, Sie ſchwemmen fiH den 
Bauch voll kalter Limonaden und Eisgeträuke. 
Sie Diren Dä in die Nordſee oder in den Wami 
fee. Audere ſteigen in Eicreglonen und Daden in 
Schnee. Alles nur Nelbehelf für den Angeublick! 
Das Thermometer ſteigt unentwegt weiter und 
ſchlägt den Höͤhen rekord. Die gauze Menfchheit 
ſchmort, ſchwitzt und köhns Vielleicht wird He 
durch dieſe Plandetei erlöſt. Eine alte Jourua⸗ 
liſtenregel ſagt: Schreibe nicht über dag Weller, 
fonft wird es anders! Hoffen wie das Belle, lieber 
Sefer !“ Verſchledene Anzeichen in der Matur welſen 
darauf hin, daß der Sommer feinen Kulminationd- 


punkt bereits weit überſchrülten hal. Wir haben 
uur noch einen Nachſommer zu erwarten, Kalen⸗ 
dermüßig geht die vierwöchige Periode der Hunds⸗ 


tage ejt mit dem Ueberttilt der Sonne ans dem 


Zeichen des Löwen in das der Junglrau am 23. 
Auguſt zu Ende. 
»Aus der Induſtrlewelt. Mittel 


Nundfchreibens teilen die Erben des verſtorbenen 
Kodzer Großinduſtriellen Sigmund Richter mit, 
daß nach dem Ableben des Heren Siegmund Mide 
tler das Unternehmen von den Erben übernommen 
und unter der Firmas Siegmund Richters Erben 
weitergeführt wird, Die Herren Guido Richter 
und Alfred Richter werden zu zweſen die Girma 
tollekliv zeichnen. 

Spende. Auf der Hohzeitsfeler des Heren 
Robert Meier mit Fil. Lyr Klatt wurden durch 
Herrn Roman Sichel 4100 Mt. 20 Pf. zuguunſten 
der St. Malthältirche geſammelt. Herzli Dieu Daut 
und Gotles reichten Segen deu edlen Speudetu. Golles 
Gnade aber geleile das junge Parr, 

Pallot J. Dlelelch. 

»Die Lodzer VBäckermeiſter⸗Jnnung 
hielt am Sonntag muter Vorfig des Oberälten 
Herrn Graliuski elne rare ab, auf welcher 
inöbejondere über die Verlorgung der Bücker mil 
Mehl beraten pure, Die eee tam zu 


Um Montag, den 18. Ananſt, verſchled nach langem ſchweren Leiden meln inniggellebter 
lieber anter Water, Großbater, Schwlegervater, Bruder, Schwager, Quiel und Coullu 
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Eine im vollen len Betriebe befindliche, gut einge» 
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in einer größeren Kreisſtadt im Poſenſchen gelegen, 
mit dazu gebörigen Wirtſcha! tsgebände n, komplet⸗ 
Lem Inventar ſowle eine ëng Billa nebſt Garten 
breiswert zu verkauſen Mibere Auskuuft erteilt 
O. Stepbauus, wien haft tr. 36. 3707 
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det Mittwoch den 17. Auguſt um g Uhr 
wen Friedoole in Doly ot a 


der Ueberzeugung, daß das bisherige Suſtem des 
Mehlelnkaufs durch die Handelsabkellung bier ift 
als daß ein jeder Mäder feinen Mehldedarf bla: 
ders deckt. Durch den Eugrobeſnkauf durch die 
Handelsabteilung verringern Dn dle Adminiſtrations⸗ 


foiten und es wird auh elne unliebſame Konkurenz r ͤ ͤ—:. ENTE e 


vermieden, Die Verwaltung der Handel shtellung 
wurde beauftragt, uach wie vor Mehleinkänfe zu 
machen. 


»Eine verdächtige Erkrankung. Geſtern 
wurde der Reitungswigen zu dem Steufh des Hane 
ſes Killuskiſtr. 136, wo ſich das Unterſuchn ugsam! 
befindet, gerufen, i Mann eikrankte muter 
choleraverdaͤchtigen Sympiomen und wurde nach dem 
Seuchenhofpital überführt, 

„Das Polarels — als Urfache der 
le, Die große Gige virt der zu leiden 
halten, iſt weſentlich der gegenwärtigen Beſchaffen 
heit dez Golfſtroms zuguihzeiben, dee iu Melen 
Jahre eine weit größere Wieme als fouit aufweiſt. 
Als Urſache für diefje Wärme des Golſſttoms, der 
von Amerika lommend, an Norwegen vorbeigeht 
und ſich im nördlichen Elsmeer verliert, ot. e 
ſchwediſcher Fachmaun die Eisbethältuiſſe au. Xh 
vorigen Jahe hatte ſich die Eiskante höher gegen 
Norden zurſſcktezogen, als dies feit Jahrzehnten der 
Fall geweſen ifte Es gab offenes Waller bis zum 
Franz Ie ef⸗Laud hinanf. Van Mega ſtarken 
Schmelzen im vorigen Jahre Haben ſich die Elsmaſſen 
des uötrölſchen Eismeeres auch im letzten Winter 
noch nicht erholen könuen, fo daß der Golfſtrom 
eine ungewöhuliche Möglichkeit halte, nordwärts vore 
zubtiugen. Darum konnte ſich deſſen Warme in 
bieſem Jahre ſchon feit dem Winter in außer 
ordentlichem Grade im Atlauliſchen Ozean geltend 
Machen, 

„ Raubüberfall. In die Wohnung des 
Joſek Sau an der Pelrikanerſtr. 69 drang vor⸗ 
ein bewaffneter, maskietler Bandit ein, 
welcher mit vorgehallenem Revolver die Ausfolgung 
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Der Unterricht beginnt am 1. September l. J. um 7 Uhr abends, 
Aumeldungen nimmt die Kanzlei der Kurſe täglich von 10-1 
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e Deckeelnſturz. In der Wohnung eines 
gewiſſen Berlinsti an der Zurawiaſtr. 9 ſtärzte vor⸗ 
geſtern plötzlich die Decke ein. Ju der Wohuung 
war zufällig niemand anweſend, fa daß Berlitusk 
nur einen Makeriafſchaden un verzeichnen hat. 

* lleberfahren. An der Ecke der Petri⸗ 
kauer⸗ und Aubrzela⸗Slraße wurde dorheſtern eln 
gewiſſer Michal Tomaszeweki, 45 Jahre alt, von 
einem Wagen überfahren, Der Verunglückte friig 
Verletzungen am Körper davon und mußle dle 
Hilfe der Reklungsſtation in Auſpeuch nehmen. 
Anus dem Meihe, 


— 
Großfeuer. An Schop⸗ 
daß am 12. d. M. die Grube 
„Diltienwald? und 6 deuiſche Bebendnittellaner 
niedergebrannt ſiud. Ferner wurde ein Teil des 
Dorfes Dabiwka elngeäſchert. 
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pinig wird berichlet, 


fanden große Manifeſtatſonen 


anläßlich des Jahrestages des Sleges Hindenburgs 
in Mafuren att, 
Konfauly Sprach der frangöfiihen Reglerung 


für die euergiſche Verleidigung poluiſchee Rechte 
feinen Dank aus. 

Der polniſche Generalkomiſſar lu Danzig Plu⸗ 
einski, ſowie die Senatoren Yewetowslg und Volk⸗ 
main mann find nai nach Warſchau abgerel Warſchau abgereiſt. 


erlangen Sie Gm 


den Zeitungsverkäufern, in den Kon⸗ 
1 deſtaurants, auf den Elſen⸗ 
bahnſtationen und wo fle ſonſt Hop, 
entſchieben die „Neue Lodzer Zei 
tung“, Ihr Blatt, nnb weiſen Ste jedes 
andere zurlick. 
Dodurch helfen Ste, Ihr Blatt zu ver⸗ 
breiten und zu verbilligen. 
Nur die „Neue Lodzer Zeitung“ ver⸗ 
tritt ſachlich und unparteiſch die In⸗ 
tereſſen der hieſigen Deutſchen. 
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Dnia 15 sierpnia r. b. zmarl założyciel i Prezes naszego Towarzystwa 


B. P. 


Ze zgonem Jego. ubywa z naszego grona Mai, który przed 50 zgórą 
laty powolał do życia nasze przedsiębiorstwo i stając na jego czele przez 
niezmordewang pracę twórczą doprowadził je do rozkwitu. 

Zmarty świeci nam zawsze przykładem, nie skapiac cennych rad i 
wskazówek, popartych wieloletniem doświadczeniem, to też wdzięczną pamięć 
przechowamy o Nim na zawsze. 


Zarzad Akcyinego Towarzysiwa 
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nis r. b. must bye zabrang do dnia 10 września r. b. na kwity zaś ſtelle des ehe sag Lodz, 
Mane w czasie od 1 maja de 81 lipos r. b. musi byé sabrana do Der Burgwart des Bundes. 
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